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TEXTINATION NEWSLINE 21.05.2019 

INTERZUM 2019: TRENDS UND NEUHEITEN FÜR DIE LEBENSWELTEN VON MORGEN 

 

Alle zwei Jahre zeigt die interzum wegweisende Innovationen für die Ge-

staltung der Lebensräume von morgen. Das weltweit größte Event der 

Zulieferbranche bietet vom 21. bis zum 24. Mai 2019 wieder einen Blick 

auf neueste Entwicklungen und zukunftsweisende Trends für das Woh-

nen und Einrichten. Internationale Aussteller präsentieren neue Materia-

lien und Funktionen, die in den kommenden Jahren einen maßgeblichen 

Einfluss auf den Möbel- und Innenausbau haben werden.  

In den drei Messe-Segmenten ĂMaterials & Natureñ, ĂFunction & Componentsñ sowie ĂTextile & Ma-

chineryñ stehen innovative Oberflªchen ebenso im Fokus wie nachhaltige Werkstoffe oder neue 

Technologien. Auch globale Megatrends wie Digitalisierung, Individualisierung, Mobilität oder Urba-

nisierung spiegeln sich in den Präsentationen der ausstellenden Unternehmen. Ein Blick auf Trends 

und Neuheiten der kommenden interzum. 

 

Technik und Emotion: die Vielfalt von Oberflächen 

Materialität und damit auch Oberflächen gewinnen zunehmend an Bedeutung ï das zeigt sich auch 

auf der diesjährigen interzum. Viele Konsumenten verlangen heute nach einer ansprechenden und 

individualisierten Wohnumgebung, die sich auch so anfühlt. Mit attraktiven Oberflächen können 

Möbelhersteller daher im Markt punkten. Designtrends werden dabei sowohl von technischen Ent-

wicklungen als auch von emotionalen Anmutungen bestimmt. Ob supermatt, hochglänzend oder 

ganz individuell ï die Vielfalt an neuen Dekoren und Oberflächen, die auf der interzum vorgestellt 
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werden, ist nahezu grenzenlos. Möglich machen das neue oder wiederentdeckte Materialien und 

Kombinationen sowie innovative Herstellungsverfahren. Der Digitaldruck ermöglicht einzigartige 

Dessins, während Soft-Touch oder Anti-Fingerprint-Effekte eine dauerhaft gute Haptik und Optik 

versprechen. Aussteller in diesem Segment zeigen nicht nur eine große Designvielfalt, sondern 

auch vielfältige funktionale Features. 

Natürliche Reproduktionen: Optik gleich Haptik 

Bei beschichteten Oberflächen bleiben Reproduktionen von 

Materialien besonders beliebt. So ist zum Beispiel die 

Nachbildung unterschiedlichster Hölzer ein ungebrochener 

Trend, der sich heute vielfªltig ausprªgt. ĂWir sehen zurzeit, 

dass Trends in unterschiedliche Richtungen gehenñ, konsta-

tiert Klaus Monhoff, Leiter Dekor- und Designmanagement 

der Egger Gruppe. Der aktuellen Nachfrage nach markan-

ten und rustikalen Hölzern begegnet der Hersteller mit einer 

neuen Synchronporen-Oberfläche in Altholz-Optik. Beson-

ders großflächige Holzdekore nimmt das auf Sieb- und Digi-

taldruck spezialisierte Unternehmen Stainer zur interzum 

2019 in sein Programm. Die sechs mal zwei Meter großen 

Platten mit der Optik verschiedener Laubhölzer eignen sich 

für Wände und Böden. Im Bereich digitaler Reproduktionen 

wächst außerdem der Einfluss von matten Oberflächen im 

Metallic-Look. Die Viscora®-Folie Supermatt metallic colou- 

 

 

 

red des österreichischen Ausstellers Hueck Folien ist hierfür ebenso ein Beispiel wie eine neue 

Oberfläche von Egger, die haptisch und optisch fein gebürstetem Metall nachempfunden ist. 
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Besonders im Fokus: umweltfreundliche Materialien und Bauteile 

Das Thema Nachhaltigkeit bleibt als globaler Megatrend eine aktuelle und zukünftige Herausforde-

rung für die Einrichtungsbranche. Bezogen auf das Wohnen möchten Konsumenten heute ihre ei-

genen vier Wände möglichst schadstoffarm gestalten und gleichzeitig ihren ökologischen Fußab-

druck optimieren. Umweltverträgliche Materialien und Möbelbauteile stehen daher bei zahlreichen 

Ausstellern der kommenden interzum besonders im Fokus. So stellt zum Beispiel der Holzverarbei-

ter Swiss Krono mit ĂBE.YONDñ die weltweit erste biobasierte Spanplatte vor, die hºchste Anforde-

rungen an die Raumluftqualität erfüllt. Insbesondere im Leicht- und Möbelbau spielt der regenerati-

ve und CO2-neutrale Wertstoff Holz eine tragende Rolle. Die Leichtbauplatte ĂaerowoodÈñ, die das 

Sperrholzwerk Schweitzer aus Österreich in Köln präsentiert, ist ressourcenschonend, besonders 

leicht und frei formatierbar. Unter dem Motto ĂNature is hereñ prªsentiert auch Proadec mit einer 

neuen Kantananleimung ein äußerst umweltfreundliches Produkt auf der Messe. Ein weiteres The-

ma sind biobasierte Kunststoffe wie zum Beispiel bei den Beschlägen des schwedischen Austellers 

Ackurat oder einer Produktneuheit des Unternehmens Oskar Lehmann, das unter anderem Kabel-

führungen für Schreibtische produziert. Dass Nachhaltigkeit sehr kreativ sein kann, zeigt der öster-

reichische Hersteller Organoid an seinem Stand: Natürliche Oberflächen aus Heu oder Moos wer-

den mit wiederverwerteten Zirkonia Schmucksteinen von Swarovski zum Glitzern gebracht. 

 

Variable Lösungen: Individualisierung wird zum Standard 

Wie ein roter Faden zieht sich auch der Megatrend Individualisierung durch die Präsentationen der 

kommenden interzum. Der Wunsch nach möglichst individuellen Lösungen verändert nachhaltig die 

Ansprüche an das Leben und Wohnen. Viele Aussteller zeigen daher Neuheiten, mit denen die Ein-

richtung an persönliche Anforderungen angepasst werden kann. Gestalterische Freiheit verspricht 

zum Beispiel die neue Kollektion ĂInnovusñ des portugiesischen Holzwerkstoffherstellers Sonae 

Arauco. Mit fünf neuen Oberflächen und rund 100 neuen Dekoren bietet sie zahlreiche Kombina-

tions- und Einsatzmöglichkeiten. Ähnlich vielseitig ist auch die Marino-Kollektion von ServiCanto 
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aus Spanien, mit der sich verschiedene Arten von Oberflächen kombinieren lassen. Eine individuel-

le Interpretation klassischer Holzoberflächen zeichnet die Neuheit des italienischen Herstellers Alpi 

aus. Bei der Furnier-Kollektion ĂGamperana Triplexñ, die in Zusammenarbeit mit dem Designer Mar-

tino Gamper entstand, sind die Furnierblätter nicht einzeln, sondern in Dreiergruppen angeordnet, 

was originelle Kompositionen ermöglicht. Praveedh Décor aus dem indischen Mumbai setzt dage-

gen auf eine Erweiterung des Farbspektrums von Acrylplatten: Das neue Produkt ĂOpuLux Fan-

tasyñ kann nach Kundenw¿nschen mehrfarbig gestaltet werden. 

 

Neue Offenheit: Verbindung von Wohnwelten 

Schon seit einiger Zeit löst sich die Trennung zwischen verschiedenen Wohnbereichen immer wei-

ter auf. Die Übergänge werden fließend und das hat Auswirkungen auf Systeme, Beschläge und 

Licht. Viele Aussteller der interzum 2019 beschäftigen sich daher mit flexibel einsetzbaren Gestal-

tungselementen, die eine durchgängige Wohnarchitektur ermöglichen. So bietet zum Beispiel das  

neue System ĂSch¿co Openstyleñ die Mºglich-

keit, Räume je nach Anforderung und Wohnsitu-

ation flexibel zu verbinden oder auch zu untertei-

len. Mit dem Messemotto ĂOpenUpñ proklamiert 

auch der Stauraumspezialist Vauth-Sagel eine 

neue Offenheit und präsentiert auf der Messe 

erstmals Lösungen für alle Bereiche des Woh-

nens. Ähnlich flexibel gibt sich der Hersteller von 

Funktionsbeschlägen Hettich: ĂWir vereinfachen 

Vielfaltñ, betont Uwe Kreidel, Geschäftsführer 

des Unternehmens, das auf der Messe unter an-  

derem multifunktionale Neuheiten für unterschiedliche Wohnsituationen vorstellt. 
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Die Kunst des Weglassens: Komponenten werden unsichtbarer 

Während Möbel flexibler und multifunktionaler werden, steigt gleichzeitig der Anspruch an das De-

sign der technischen Lºsungen. ĂGrundsªtzlich gilt bei uns, dass ein Bewegungs-System das Ge-

samtdesign des Mºbels aufwerten mussñ, sagt Albert Trebo, Geschäftsführer Marketing und Ver-

trieb von Grass aus Österreich. Vor diesem Hintergrund spielt die Miniaturisierung von Beschlag-

technik und von Komponenten wie Steuerung oder Licht weiterhin eine große Rolle. Kesseböhmer 

zeigt auf der interzum einen neuen Klappenbeschlag, der sich in Größe, Design und Funktion deut-

lich von bisher marktüblichen Lösungen unterscheidet. Auch der Hersteller von Lichtsystemen Hera 

setzt maßgeblich auf die Verkleinerung von Leuchten, damit diese fast unsichtbar in Möbel inte-

griert werden können. Eine ganz neue Produktkategorie möchte das Herforder Start-Up Ambigence 

auf der diesjährigen interzum präsentieren, Das Prinzip: Möbelseite und Beschlag werden nicht 

lªnger als zwei getrennte Komponenten betrachtet, sondern zur Einheit. ĂDas Möbel wird von ein-

schränkenden Beschlägen befreit, indem der Raum innerhalb einer Möbelplatte für die Integration 

von Funktionen genutzt wirdñ, so Norbert Poppenborg, Director Marketing & Business Develop-

ment. 

 

Micro Living: Mehr Komfort für wenig Raum 

Ein weiteres globales Thema, das viele Aussteller der kommenden interzum beschäftigt, ist die zu-

nehmende Urbanisierung. Mehr und mehr Menschen zieht es in die Städte und vor allem in den 

Metropolen wird der Wohnraum immer knapper und teurer. Diese Entwicklung erfordert eine opti-

male Ausnutzung vorhandener Flächen und Komponenten für mehr Raum pro Quadratmeter. Aktu-

elle Beispiele sind clevere Stauraumlºsungen wie Ăurban smart kitchenñ von Kessebºhmer ĂBei der 

Kollektion geht es darum, mit intelligenter und smarter Beschlagtechnik Stauraum auf kleinen 

Grundrissen optimal auszunutzen und Übersicht und komfortablen Zugriff auf den Inhalt zu schaf-

fen, optional auch per Sprachsteuerungñ, so Geschªftsf¿hrer Burkhard Schreiber. Das Entwick-

lungspotenzial knapper werdender Räume wird auf der Messe zudem mit einer eigenen Sonderflä-

che beleuchtet: Verschiedene Aussteller zeigen auf der Piazza ĂTiny Spaces - Living in compact 
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homes" neue Konzepte und Lösungen. Die Stararchitektin Yasemine Mahmoudieh wird außerdem 

ihre Erfahrungen in Bezug auf künftige Anforderungen an Tiny Spaces am interzum-Dienstag in ei-

nem Vortrag interessierten Zuhörern vorstellen. 

 
Produktion von Matratzen: Effizienz für mehr Schlafkomfort 

Auch in der Matratzenwelt wächst die Vielfalt. Materialien werden immer innovativer und perfekter 

verarbeitet. Die Qualitätsführer der Branche müssen sich daher gut aufstellen. Viele Aussteller der 

interzum setzen daher auf eine möglichst effiziente Produktion und neue Verfahren, die für mehr 

Schlafkomfort sorgen. Schreiner Machine Service (SMS) vertritt auf dem europäischen Markt ver-

schiedene Maschinenhersteller und kündigt für die Messe eine Weltneuheit zur Herstellung von Fe-

derkernen an. Kunden können damit innovative Matratzen fertigen und gleichzeitig Kosten in der 

Produktion sparen. Auf deren Optimierung setzt auch der Spezialist für automatisierte Nählösungen 

Brother, der unter anderem das Modell BAS-370H vorstellen wird. Bei großen Nähflächen spart der 

freiprogrammierbare Nähfeldautomat Platz in der Produktion und ermöglicht ein schnelles Nähen. 

In eine ähnliche Richtung bewegt sich das spanische Unternehmen Visdeltex mit einem neuen Sys-

tem für die automatische und schnelle Polsterung von Bett- und Boxspring-Tops. 

interzum 2019: Plattform für neue Ideen 

Gerade die Zulieferindustrie hat in der Vergangenheit immer wieder gezeigt, wie Innovationen den 

Markt und gleichzeitig die Ansprüche an die Lebensumgebung verändern. Mit den Neuheiten der 

kommenden interzum entscheidet sich unter anderem, welche Materialen, Oberflächen und Tech-

nologien die Gestaltung künftiger Einrichtungswelten bestimmen. Auf die neuesten Ideen und Lö-

sungen der Aussteller darf man also gespannt sein. 

 
Quelle: Koelnmesse GmbH 


